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Fragen 
● Welche Sozialen Medien sind für die Kommunikation 

im kirchlichen Kontext, insbesondere für die Seelsorge, 

geeignet? 

● Welche Anforderungen stellt die dialogische 

Kommunikation in den Netzwerken an die Hard- und 

Software, Anwendung und Ausbildung der 

Mitarbeitenden? 

● Gibt es für die Chatseelsorge bereits vorhandene 

Strukturen, auf denen aufgebaut werden kann? 

● Kann eine gute Chatseelsorge durch ein qualifiziertes 

Beratungsangebot sinnvoll ergänzt werden? 
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Ganz nah dran und doch weit weg: 
Online-Beratung und Online-Seelsorge – 
nichts ist unmöglich? 
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Beratung 
↔  

Seelsorge 
↔ 

 
Glaubensvermittlung     ↔  Gemeinde/Community 
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Terminologie 

● Online-Seelsorge 

● Internet-Seelsorge 

● Webseelsorge 

● Netseelsorge 

Kommunikationskanal: 

● Mailseelsorge 

● Chatseelsorge 

● SMS-Seelsorge 

● WhatsApp-Seelsorge 

 

→ „Digitale Seelsorge” 
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Initiativen von Einzelpersonen 
(PfarrerInnen) 

 
versus 

 

Engagement der Institutionen 
(Landeskirchen) 
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Nichts ist unmöglich – alles geht? 

„Hallo olivergnannt! Meine Antwort kommt etwas spät - 
aber ich versuch's mal: Ich bin Pastor im Ruhestand und 
werde demnächst eine homepage aufmachen, auf der 
ich SEELSORGE KOSTENLOS anbiete. Fianzielle 
Einnahmen erwarte ich nicht. Wer etwas bezahlen will, 
soll seinen freiwilligen Beitrag an BROT FÜR DIE WELT 
oder CARIATAS spenden. 
Rechnungen werden werden von mir nicht gestellt.“ 
 
http://www.gutefrage.net/frage/ich-suche-eine-wirklich-kostenlose-online-seelsorge-am-besten-mit-
chat-wer-kann-helfen 
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Nichts ist unmöglich – alles geht? (2) 
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Mailseelsorge in Bayern seit 1995 

Online-Seelsorge 
 
Haben Sie ein Anliegen oder eine Frage, mit der Sie sich an einen Pfarrer wenden wollen? Dann 
schreiben Sie mir! Seit vier Jahren gibt es unser Online-Seelsorge-Projekt. Seit über anderthalb 
Jahren bin auch ich dabei. Für mich ist die Vielfalt Ihrer mails sehr spannend. Manche schreiben mir, 
weil sie Informationen über Kirche oder Bibel brauchen oder weil sie sich mit Glaubensfragen 
auseinandersetzen. Andere haben Fragen zu Taufe, Trauung oder Kirchenmitgliedschaft. Wieder 
andere wenden sich an mich, weil sie unter einer Frage leiden, die sie im Augenblick mit niemand 
anderem besprechen können. 
Ich möche Ihnen antworten oder Sie in Kontakt mit anderen kompetenten Frauen und Männern in der 
Kirche bringen. Dies geschieht immer vertraulich, da ich als Pfarrer zum Seelsorgegeheimnis 
verpflichetet bin. Manchmal kann ich allerdings nicht sofort antworten, da ich im Hauptberuf Pfarrer in 
einer Münchner Gemeinde bin. 
Ihr Christoph Flad 
 
E-Mail: pfarrer@elkb.de 
 
 
Quelle: 1999 https://web.archive.org/web/19990101000000*/http://www.bayern-evangelisch.de/ 
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TelefonSeelsorge: 
Telefon, Mail, Chat, Face-to- Face 
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Katholische Internetseelsorge 
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Virtuelle Welten 
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WhatsApp-Seelsorge 
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Fazit des „Rundgangs“ 

●Seelsorge geschieht auf kircheneigenen Plattformen 
(Ausnahme: WhatsApp-Seelsorge) 

●Verschiedene (landeskirchliche) Angebote stehen unvernetzt 
nebeneinander 

●Gutgemeinte (aber oft nicht gutgemachte) Einzelinitiativen 
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Fazit des „Rundgangs“ (2) 

●Institutionelle Angebote bieten (in Deutschland) Mail und Chat 
an 

●Social Media: zurzeit nur WhatsApp-Seelsorge als Intiative eines 
Pfarrers 

●Im Ausland: SMS-Seelsorge (Finnland, Schweiz), Facebook und 
Video-Konferenz (Skandinavien) 

●Snapchat? Mindcraft? 
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Seelsorge und Datenschutz 

Seelsorgegeheimnisgesetz – SeelGG 

vom 28. Oktober 2009 

§ 11 

Seelsorge mit technischen Kommunikationsmitteln 

 Soweit Seelsorge mit technischen 

Kommunikationsmitteln ausgeübt wird, haben die 

jeweilige kirchliche Dienststelle oder Einrichtung und 

die in der Seelsorge tätige Person dafür Sorge zu 

tragen, dass die Vertraulichkeit in höchstmöglichem 

Maß gewahrt bleibt. 
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Begründung zum Kirchengesetz zum Schutz 
des Seelsorgegeheimnisses 

Zu § 11 und 12 

● Das Vertrauensverhältnis kann in den Fällen der Anwendung 

anderer Kommunikationsmittel nur dadurch hergestellt werden, 

dass sich die Seelsorge suchende Person aufgrund der 

Sicherungsbemühungen des Seelsorgers oder der Seelsorgerin 

auf die Vertraulichkeit der Kommunikation verlassen kann (§ 11). 

Dazu gehört, dass die Anforderungen des Datenschutzes beachtet 

werden. Ein absolutes Beweiserhebungsverbot wird in diesen 

Fällen nur schwer durchzusetzen sein. § 12 regelt ausdrücklich 

den Schutz beim Umgang mit Seelsorgedaten und erfasst damit 

alle denkbaren Kommunikationsmittel. 
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EKD-Datenschutzgesetz 
DSG-EKD 

 

§ 9 

Technische und organisatorische Maßnahmen, IT-

Sicherheit 

 

§ 11 

Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung von 

personenbezogenen Daten im Auftrag 
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Anlage 
(zu § 9 Absatz 1) 

… zu gewährleisten, dass personenbezogene 

Daten bei der elektronischen Übertragung oder 

während ihres Transports oder ihrer 

Speicherung auf Datenträger nicht unbefugt 

gelesen, kopiert, verändert oder entfernt 

werden können, und dass überprüft und 

festgestellt werden kann, an welche Stelle eine 

Übermittlung personenbezogener Daten durch 

Einrichtungen zur Datenübertragung 

vorgesehen ist (Weitergabekontrolle) 
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Datenschutz in Sozialen Netzwerken 

● Social Media Guidelines RWL: 

● „Halten Sie sich an geltendes Recht …  

Verlagern Sie seelsorgliche 

Kommunikation in datenschutzrechtlich 

unbedenkliche Kanäle.“ 

 

● Bisherige Lesart: Seelsorge geht nach 

DSG-EKG nicht. 
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Einzelfallprüfung 

● WhatsApp-Seelsorge: unter Umständen 

möglich aufgrund der 

Transportverschlüsselung 

● Kein Persil-Schein für WhatsApp in 

Bezug auf Umgang mit Daten 
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Dilemma 

● In den „sicheren“ Netwerken finden sich 

nicht die Menschen; die Netzwerke, in 

denen sich Menschen finden, sind nicht 

„sicher“. 

 

● Aber auch offline: Sicherheit bei 

Seelsorge ist relativ (z.B. offenes 

Fenster, Gespräch im vollen ICE) 
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Volkskiche 

Barmen VI: 

„Der Auftrag der Kirche … besteht darin, …  

die Botschaft von der freien Gnade 

Gottes auszurichten an alles Volk.“ 

 

→ keine a priori Milieu-Verengung auf 

bestimmte Online- / Social-Media-

Kanäle, sondern sachgerechte 

Fokussierung 
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Medienkompetenz 

Mitarbeitende in der Online-Seelsorge 

brauchen doppelte Qualifikation: 

● Seelsorgekompetenz 

● Medienkompetenz 

u.a. sicherer Umgang in den 

Kommunikationsformen des jeweiligen 

Netzwerkes / Kanals 
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Beispiel für veränderte Kommunikatinsformen 
https://biglewinski.wordpress.com 
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Ortsgemeinde und Landeskirchen 

* Das Netz passt nicht zur 
Parochial-Struktur und zu 
landeskirchlichen Grenzen. 
 
* Online-Seelsorge ist eine 
gesamtkirchliche Aufgabe. 
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Zahlen sind (auch) Fakten 
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Statistik Chatseelsorge 2015 
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Chats auf Telefonseelsorge.de 
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Mails über Telefonseelsorge.de 

Vergleich: 1.795.485 Anrufe 
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Online-Seelsorge im Umbruch 

● Neuausrichtung Chatseelsorge 

● Netseelsorge: Technikumstellung und Mitgliedergewinnung 

● Arbeitskreis christliche Online-Beratung in Neuorientierung 

● Diakonie sucht Betreibermodell 

● Messenger-Lösungen über Intranet 

● Beratungsstellen beginnen auch Social-Media-Nutzung 

● Mobile Devices schaffen neues Setting 

 

● Konstante: Telefonseelsorge im Internet 
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Im Neuland 

EKD Synode 2014 im Kundgebungsentwurf und in der 

verabschiedeten Kundgebung: 

„Wir erkennen, wie wenig wir von dem verstehen, was die 

Entwicklungen bewirken werden. Wir ahnen die 

Gestaltungsaufgabe, die die umfassende Digitalisierung mit sich 

bringt.“ 

 

„Die Digitalisierung der Gesellschaft führt dazu, dass durch digitale 

Räume neue Formen von Gemeinde entstehen. Nicht physische 

Nähe, sondern Kommunikation ist für sie wesentlich. Die 

evangelische Kirche respektiert und fördert diese neuen Gestalten 

von Gemeinde.” 
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Kirche und Digitalisierung 

● Virtuell = nicht real / nicht persönlich? 

 

● Datenschutz- bzw. Technik-Problem? 

 

● Immersion in Digitale Kultur? 
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Online-Seelsorge in Online-Gemeinden 
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Fragen 
● Welche Sozialen Medien sind für die Kommunikation 

im kirchlichen Kontext, insbesondere für die Seelsorge, 

geeignet? 

● Welche Anforderungen stellt die dialogische 

Kommunikation in den Netzwerken an die Hard- und 

Software, Anwendung und Ausbildung der 

Mitarbeitenden? 

● Gibt es für die Chatseelsorge bereits vorhandene 

Strukturen, auf denen aufgebaut werden kann? 

● Kann eine gute Chatseelsorge durch ein qualifiziertes 

Beratungsangebot sinnvoll ergänzt werden? 
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Antworten 

Nun sind Sie gefragt 
 
 
 
 

Danke 
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